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Bildlegende 

Problemstellung  

Um die Klimaziele der Schweiz zu erreichen, 

spielt auch die Optimierung der Energieeffi-

zienz im öffentlichen Verkehr eine massge-

bende Rolle. Das Programm Energiestrate-

gie 2050 im öffentlichen Verkehr des Bun-

desamts für Verkehr initiierte dazu zahlrei-

che Studien. Diese Bachelor-Thesis unter-

sucht den Einsatz von Deckenstrahlplatten 

zur Kühlung und Heizung in Bahnwagen. 

  

 

Die in der Gebäudetechnik etablierten De-

ckenstrahlplatten versprechen nicht nur er-

hebliche Energieeinsparungen durch die 

Möglichkeit des Einsatzes einer Wärmepum-

pe, sondern auch eine Verbesserung des 

Fahrgastkomforts. Das Potential der De-

ckenstrahlplatten, energetisch günstigere 

Systemtemperaturen zu ermöglichen, wird 

sowohl im Heiz– wie auch Kühlfall unter 

Auslegungsbedingungen geprüft.  

 

 

knapp 20% reduziert wird. Zudem verbes-

sern sich die Komfortbedingungen, insbe-

sondere durch die Optimierung der operati-

ven Temperatur und der Zulufttemperatur.  

 

Die Untersuchungen bestätigen das große 

Energiesparpotenzial durch den Einsatz 

temperierter Flächen, vor allem durch die 

Möglichkeit der Wärmeerzeugung mit Wär-

mepumpen. Die Ergebnisse der Simulatio-

nen legen nahe, dass diese Technologie für 

neuentwickeltes Rollmaterial vorteilhaft 

sein könnte, obwohl eine Nachrüstung be-

stehender ICN-Wagen wirtschaftlich und 

technisch herausfordernd wäre.  
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Lösungskonzept  

Anhand dynamischer Simulationen mit der 

Software IDA ICE werden die beiden HLK-

Systeme in iterativen Simulationsdurchläu-

fen auf möglichst identische Komfortbedin-

gungen im Fahrgastraum ausgelegt. Zur Be-

urteilung werden die Komfortkriterien PMV, 

PPD und operative Temperatur entsprechend 

dem Fanger-Modell verwendet.  

 

Anhand von Jahresenergiesimulationen wird 

das thermische Energiesparpotenzial ermit-

telt. Mit der Modellierung einer Wärmepum-

pe und Kältemaschine wird über die Ergeb-

nisse aus den Jahresenergiesimulationen 

das Potenzial der Stromeinsparung eines 

HLK-Systems mit Deckenstrahlplatten eru-

iert. 

 
Ergebnisse 

Die Ergebnisse zeigen, dass Deckenstrahl-

platten den Strombedarf für Heizung und 

Kühlung erheblich reduzieren können. Im 

Kühlfall wird die elektrische Endenergie von 

1 MWh auf 0,64 MWh um zirka 35% ge-

senkt, während der elektrische Verbrauch 

im Heizfall von 36,7 MWh auf 29,3 MWh um 
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